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Sonnen⸗Aufgung 7 U. 59 M. Mand-Aufg. 10 U. 15 N 
Sannen-Anterg. 4 „ 20 Mond- ung. 11 N 
Gedenk⸗ und denkmürdige Tage. 
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. K, von Raotſchtlö, des Frank Hauſes. 
VV 
Schweſter des deutſchen Kaiſers mit Friebrich Karl Prinz 
von Heſſen zu Berlin. 1 0 
Lungwn. 1865, Großfüsſtin Konſtantin Konſtantins 
wilſch von Rußland, geb. Prinzeß Eliſabeth von Sachſen⸗ 
Altenburg, 1742 Elunaßme von Paſſan durch die 
N 1077 Buße Heinrich IV, zu Canoffa. (25. 
28. Jan. 


Die Maffen 


nieder! 


Dieſe Ueberſchrift iſt manchem als ein alter 
Gemeinplaß unſympathiſch, aber die politiſchen 
Umſtände von hente drängen zu dieſem Ru 
Der Moment erheiſcht den Friedensſchluß. Nur 
anbernfene Dritte werden ſich freuen, 
Friede zwiſchen Italien und der Türkei nicht zus 
ſtande kommt. Die gegenwärtige Phaſe des 
Krieges erinnert an ein Duell, das dalſachlich 
4 Ende gefunden, in welchem aher die Sekun⸗ 
banten das pragmatiſche „Halt 4e nicht riefen. 
Das Fortfümpfen würde für beide Kärpfenden 
Mur Erſchlaffung und Ermüdung herbeiführen, 
während weſcher der ſeit Begtzn des Kampfes 
Be ſiegte nallends verbluten müßle. 

So und nicht anders iſt die heutige Lage in 
dem Kampfe um Tripolitanjen, der Guropa ſeit 
drei Monaten i feier Atem erhält. Die grö⸗ 
ßeren Schlachten, ſoweit ſolche dort überhaupt 
mäglich waren find längſt geſchlagen. Die Ita⸗ 
ſiener waren Sieger, aber auch dle Türken und 
Araber haben mit ſeltener, anerkennenswerter 
Zähigkeit das Land ißrez Kalifen Schritt für 
Schritt verteidigt. Weittrer Kampf iſt nutzlos. 
Das Intereſſe des großen Publikums Europas 
an dem nun ſeit Wochen anhaltenden Gnerilla⸗ 
kriege iſt allmühlich Reich 

Gewiß iſt Italiens Volk heute ebenſo opfer⸗ 
bereit wie in den erſten Tagen des Stlobe 
finanziell kaum das ſchäue, in feinen Finanzen bes 


weckloſigkeit 


arm ſoll 


Italien ſeine 


gen eine vexſ. ndende Minorität von feindlichen 


(Trufpen opfern, deren Widerſtand die Geſchicke 
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1871 Kapttulatten der Feſtung 


wenn der 


neidenswerte Lund den Krieg noch jahrelang aus⸗ 


Donnerstag, den 


Hedaitiou, Adminiſtration uud Expedition, Vetrikauer-Straße Nr. 15 (in eigenen Haafe) 
Filiale der Expedition in Lodz. Petrifanertrahe 146, in der Buchhandlung 
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Telephon 26-83 


) 25. Januar 1912. Ahonnements⸗Exemplar. 


(Targowu Nunek, zwi⸗ 
ſchen der Cegielnſana · 
und Dzielna⸗ Straße). 


um die Melſterſchaft für Europa für das Jahr 1912, 


organ tert und unter perfänt. Leitung des Reak- 


) — Georg Rißvacher (Wet⸗ 
zeſten) — Sobiewert (Polen). 
a 


mit abwechsl-ugärei- 


chem Programm. Sonn- 
9 


ole und St. Jelnitzki, 


den Bafata Muniger), Telefon Nr. 1481. 


Blutunterſuchung bei 


Sprehfinuden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früb, Ye 82 Har mittags und 7—8 Uhr abends. 
10056 


der libyſchen Provinzen in keiner Weiſe mehr zn⸗ 
dern kaun? Somit müßte der Ruf „Die Waf 
geu nieder“ auf beiden Seiten gehört werden. 
Offiziell darf aber keine der beiden kriegfüßrenden 
Mächte dies zugeben. 

Auf türkiſcher Seite liegt die ſtets wieder⸗ 
Holte Betonung einer kampfesfreudigen Wieder 


ſtandsfähigkeit in der Hauptſacke in Intereſſe 


der innertürkiſchen Politil. Denn während die 
inneren Wirren am goldenen Horn von Tag zn 
Tag ſich mehren, während die Haltung Bulga⸗ 
rieus der Pforte gegenüber ſtets herausfordernder 
wird, während in Albanien die Gemüter in be⸗ 
denklicher Weiſe ſich erhitzen, beweiſt die Wach⸗ 
ſamkeit der italieniſchen Marine im Roten wie 
im Mittelländiſchen Meer allzudentlich, daß an 
einen Entſatz der eiugeſchloſſenen ottomaniſchen 
Streitkräfte in Libyen nicht mehr zu deuken if, 
Trotzdem verheimlicht man dieſe Hoffnungslofig⸗ 
teit in Wort und Schrift durch Verſicherungen, 
welchen es aber an innerer Wahrheit gebricht. 
Darum müßten die Vermittler ſich bemühen, 
nunmehr die „Formel“ zu finden, welche eine 
Baſis für die Friedensverhandlungen bilden kann. 
Es gibt in der Politik „verwünſchte“ For⸗ 
meln, welche t ihrer allgemein anerkannten 
Notwendigkeit ſich doch nicht leicht finden laſſen. 
Solch eine Formel, heißt es, ſei jene, welche die 
Diplomaten für die Pforte ausfindig machen 
\ follen, damit ‚fie den Kampf in Tripolis ein 
„ehrenvolles“ Ende machen kaun und anderſeits 
auch Italien befriedigt. „Ehrenvoll“ will die 
Türkei den Frieden ſchließen: das ift ihr nicht zu 
verdenken. Doch ſteht dem als größtes Hinder⸗ 
nis nach Said Paſchas und ſo mancher anderer 
Diplomaten Anſicht die italieniſche Annerionser⸗ 
klärung entgegen. Ohne dieſe hätte es Umwoge 
und Auswege gegeben, aber ſo bilde dieſes De⸗ 


kret den Fels, der den Ausweg verrammelt. Ar⸗ 
mes Annexionsdekret! Als es erſchien, verlachte 


mam es in ganz Europa als einen Ausdruck von 

; verblendetem Größenwahn, und niemand nahm 

ſich die Mühe, dasſelbe als das zu beurteilen, 
was es war; eine Maßnahme für die inuete Por | 
litik Italiens! Mit dem Dekret entlaſtete ſich 
das Minfſterium einer großen Verantwortung, 
welche nun die Krone kraft ihrer ganzen Auiori⸗ 
tät übernahm. Bei der Beweglihei der Ge⸗ 
fühle des italieniſchen Volkes hätte ein nur vor⸗ 
i Begeiſterung 
verkehren und | 
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ſchwören können. So aber hat 
ganze kriegeriſche Unternehmung als eine vater⸗ 
ländiſche Ehrenplicht ſanktioniert, und keine Oppo⸗ 
ſitionspartei kaun mehr von einer abenteuerlichen 
Expanſiouspol ik ſprechen, vor fünfzehn Jah⸗ 
ren dem Regiment Erispis ein jähes Ende bes | 
reitet hatte, da die Früchte der damaligen Unter⸗ 
nehmungen nicht nach Wunſch ausfielen. Ander⸗ 
ſeits hat das Dekret die ganze Italiens 
auf elne Baſis geſtelll, von der es kein „Zurück“ 
mehr gibt] 
Italien wird in Zukunft bei allen Fragen 
telmeeres ein Wort mitzuſprechen haben, mäh- 
sher nur auf den Schutz der eigenen 
in Europa bedacht war. Der Umſtand, 
Macht zum Dreibn gehört, macht die 
r manche außerhalb diej undes ſtehende 
unbequem. daher die 
von jener arauf hin, ent⸗ 
und vom 
durch 


Hunderten von Einzelheiten dieſe 
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Sg ng Be 
bei der Entſcheidung der Mittelmeerfragen mit» halten geblieben wäre, wenn nicht ein Teil der 
ſprechen, ols es dazu heute berufen wäre. Der konſervativen Wähler, entgegen der Parteiparole 
genaue Beobachter zeitgenäffticher Palitik ſieht in und angefeuert durch das Beiſpiel des Reichs. 
Beſtreben täg⸗ kanzlers, der Miniſter und der Staatsſekretäre 


lich manifeſtiert. In künſtlicher ſe ſucht man die Mann für Mann an der Wahlurne erſchienen, 
die Volksſtimmung in Italien. gegen die Dreis für den liberalen Kandidaten kingetreten wären. 
bundmächte zu beeinfluſſen. Berdächtigungen Ja, es ſſt ein merkwürdiger Zufall, daß das 


Stimmenplus, mit dem Kaempf gewählt wurde, 
ziemlich genau der Anzahl der Miniſter und 
Staatsſekretäre entſpricht, die von ihrem Wahl⸗ 
recht, das fie als Mahlpfüicht anſahen, Gebrauch 
gemacht haben. Wenn aber der Sieg in dieſem 
Wahlkreis, der bisher als eine Hochburg des 
Linksliberalismus galt, nur mit knapper Not er⸗ 
rungen wurde, fo liegt die Schuld daran an den 
Treibereien der ſogenauuten dees Nerf. 0 r 
tiſchen Vereinigun eren e, 
las Taktik noch die 2 Sozialdemakraſit 
in den Schatten ſtellte. Dieſe Vereinigung, die 
zwecks Vereinigung des Bürgertums geen de 
wurde, hat in der Tat, wie angekündigt, den b. 

weitem größten Teil ihrer in der Hauptwahl 
abgegebenen Stimmen dem Sozialdemokraten zu⸗ 
gewandt. Daß ihr aber ſogar dieſe Schlepper ⸗ 
dienſte mißglückt find, läßt im Verein amt dem 
anderen oßnmüchtigen Verſuchen, dem liberalen 
Bürgertum Wahlkreiſe zu entreißen, wenigſtens 


werden ausgeſtrent, insbeſondere gegen den ver⸗ 
bündeten Nachbarn Italiens fenſeits des Taglia 
mente, und letzterem Ziele und Abſichten ange⸗ 
dichtet, welche nie beſtanden haben. Aus dieſem 
Grunde Kite Italien gerade bei der heutigen 
Sachlage am beſten ſehen, wo es ſeine wahren 
Freunde zu ſuchen hat: dort, ws man ernſtlich 
beſtrebt ih, ihm unter Zuſicherung feines nen er⸗ 
worbeuen afrikaniſchen Beſitzes den Frieden zu 
verſchaffen, ader dort, wo man unter Betonung 
phantaſtiſcher Ideale nur darauf hinarbeitet, daß 
ihm ſein Geminn möglichſt zu teuer zu ſtehen 
komme. Da Italiens Volk trotz aller künſtlichen 
Verhetzung ſich ein objektives Urteil bewahrt hat, 
mird es ihm nicht ſchwer, zu ſehen, daß allein 
im feſten Anſchluß an die alten, treu erprobten 
Verbündeten feine eigenen Intereſſen am beſten 
geschützt find, während gerade von jener Seite 
auf die viele in Italien nur allzu gern hören, 
ſeinen Intereſſen zuwidergehandelt wird. Dort 


will man beide Teile ſchwächen, einerſeits um die erfrenliche Tatſache erkennen, Dieſe 

alien im Mittelmeer nicht ols äſtigen Rivalen füngſte Spielart der Parteibildung ansgeſpielt 235 

zu haben, anderſeits um, last not least, am Betrachtet man das Geſt bi der 

Goldenen Horn den „Retter in der Not“ unge⸗ Wahlkreiſe, in denen die Eutſe { 

hindert ſpielen zu können. gefallen iſt, jo ergibt ſich, daß, parallel mig 
Ans dieſer Sachlage ergibt dem ſtarken Anwachſen der fußerſten Linken, 


19 daß das 
Wort die Waffen ieder“ gerade, jet am beſten 
non Italiens Sekundanten, feiner Alliierten, ge⸗ 
rufen wird — im Intereſſe des Siegers wie auch 
im Intereſſe der Türkei. Erſterer kann nicht 

ewinnen durch eine Fortſetzung des Krie⸗ 


die bisherige Mehrheit eine 6 entſprechend 
große Schwächung zu verzeit hat, wäßrend 
uur ein verhältnismäßig geringer Teil 
ſozialdemokratiſchen Gewinne anf Kosten 1 
mehr g natlanalliberalen Partei und der Fortſchritt⸗ 
ges, Tehtere nicht mehr verlieren. Je raſcher es lichen Volkspartei zu ſuchen ſſt. Im altem 
zum Frieden lommt, um jo beſſer für Jialien, Reichstag beſtand dieſe Mehrheit, wenn mau zu 
um ſo beſſer für die Tiekei, um jo beſſer für ie anßer den Konſervativen, der Rei t, der 
alle, welche ohne Hintergeti ſen für eine gedeih⸗] Wirtſchaftlichen Vereinigung, der f 
liche Entwicklung Europas anf der Baſis des und dem Zentrum auch die Elſaß⸗ other 
Friedens fämpfen. N Welfen uud Polen rechnet, ans 296 Stimmen. 
Au: Wenn wir alle Mandate zuſammenzählen, wel 
dieſe Parteien bisher errungen haben, 
die beiden bayeriſchen Bauernbündler und 
Grafen Poſadowsky dazu nehmen, fo ergeben fi 
für die bisherige Mehrheit bis jetzt 188 Abgeord⸗ 
nete, während auf deren Gegner 175 Stimm, 
entfallen. Es ſtehen nun noch 33 Stichwaß leu 
aus, von denen in 5 Wahlkreiſen die Parteien der 
Rechten und im 11 die Mitglieder der bisherigen 
Oppofttion einander gegenüberſtehen. Rechnen wie 
dieſe 5 bezw. 11 Wahlkreiſe den beiden Gruppen 
zu, fo ergibt das für den ſogenannten ſchwarz⸗ 
blauen Block 193 und für ſeine Gegner 186. 
Von den 18 übrig bleibenden Stichwahlen können 
nach einigermaßen genauer Schätzung der Wahl⸗ 
aus ſichten 5 für die Parteien der Rechten und 8 
für die Oppoſitionsparteien als ziemlich ſicher 
gelten, nähen in 4 Wahlkreiſen der Ausgang 
ungewiß ift. Dauach würde ſich alſo, die Stich⸗ 
wahlen vom Donnerstag eingerechnet, für den 
ſchwarzblauen Block, dieſen im weiteſten Sinn 
genommen, eine Stimmenanzahl von 198 bis 203 
für die bisherige Opposition eine von 194 bis 
499 ergeben. Da aber hier die Stimmen der 
durchaus unſicheren Polen und Welfen eingerech⸗ 
net find, fo ergibt ſich, daß bis herige Me hr⸗ 
heit, ſelbſt den für fie günſtigen Fall augenom⸗ 
men, als beſeitigt gelten kann, mobei es ein 


wie wird der Reichstag 
auslehen? 


Don unſerem Berliner Korreſpondentenl. 
Berlin. 23. Jannar. 


Was ſchon die Hauptwahlen zum Reichstage 
und die erſte Serie der Stichmahlen erkennen 
ließ, des iſt auch durch die Ergebniſſe des zweiten 
tichwahltages beſtätigt worden, nämlich der 
Ruch nach Links, der allerdings ganz 
allein der Sozialdemokratie zu gute 
gekommen iſt, während ſomohl die nationalliberale 
Partei wie die Fortſchrittliche Volkspartei ſich auf 
einige, wenn auch nur ſehr geringe Mandats⸗ 
nerluſte gefaßt machen müſſen. Die rote Fbit 
iſt noch ſtärker auge ſchwollen, als es Fürſt Bülom 
het feiner niel zitierten Prophezeiung vorausge⸗ 
ahnt haben dürfte. Die Partei der grundſätz⸗ 
lichen Oppoſitian und Negation, welche bisher alle 
Hoffnungen anf eine Mauſerung zunichte gemacht 
hat, zählt bereits 99 Mandate, und fie kaun in 
den noch ausſtehenden Stichmahlen auf zwei aber 


drei Sitze rechnen. Sie wird, da das Zentrum, 5 5 = 

woche eher a1 5 bet T 200 un rage für ſich iſt, deren Erörterung nor den ende 
2 5 „ 3 7 gültigen Auſchluß der Wahlen verfrüht tsäre,; 
fieben Stichwahlen beteiligt ift, alſo von ſeiner welche Möglichkeſten ei Mechrheitebildt 8 
früheren Mandotsziffer von 103 eine mehr oder beß SE 9 be Mehr abi £ 8 5 
weniger große Einbuße erleiden wird. die ſtärkſte eſſer geſoßt der Mehrgeüebildonngen fi wi 


dieſer Verſchiebung der Parteiverhältuiſſe in dem 
nenen Reichstage, deſſen Lebensfähigkeit eben hier⸗ 
vor abhängen wird, ergeben werden. 


Partei im neuen Reichstage ſein. 

In der Reſchshauptſtodt aber find die Bäume 
der Sozioſdemokratie nicht in den Himmel ges 
wachſen, und wenn die Preſſe der Partei triumphierend 
verkündet hatte, daß das rote Banner nunmehr über 
ganz Berlin flattern, daß auch der er ſt e 
Berliner Wahlkreis, in dem das 
Kaiſerſchloß liegt, der Sitz der Zentralbehörden, 
der das Herz Berlins ift, non der roten Flut 
iv hat ſich die Ans 
ceulicherweiſe 


Franzöſiſche Drohungen 
gegen Italien. 
Far Einklang mit den Ausführungen 


franzöſiſchen Miniſterpräſideuten hat die Pariß 
Regierung ſich nach Non gewandt mit dem n 


freilich alles eher en Erſuchen um Herausgaße der kürkiſt 
wenn der Kandis Paſſagiere der „Manuba“. 4 
dat der Volks e Partei, Paris, 24. Jannar. 


Die frauzöſiſche Regierung hat der italteniſchen 
bekannt gegeben, daß fie bereit ſei, eine einge⸗ 
hende Enquete ii ie Onalität und Identifät 
der in Frage ſtehenden Türken zu veranſtalten 
borgusgejetl, daß Stalin die unvexzünlicl an 


Sdünerstag, den (12) 2 Januar 1911. 


Frankreich ausliefere, ſei es in Aſaccio, in Tunis, 
in Marfeille oder Toulon. Dies ſei die Conaſtio 
ine qus non weiterer Verhandlungen. Wenn 
ies nicht geſchehe, werde Frankreich fein Recht 
bis zum Aenßerſten verfolgen. Im Falle der 
Auslieferung würden ttaftenifche und türkiſche 
Bergen gehört werden, und man zweifle nicht, 
Haß die Angelegenheit zu beiderſeitiger Zufriedenheit 
Fa werde, da fie alsdann dem Haager 
Schiedsgericht übergehen werden würde. Dem 
Echo de Paris“ zufolge dürften die Verhand⸗ 
75 einige Tage dauern. Frankreich ſei ent⸗ 
loſſeu, gegebenenfalls bis zum diplomatiſchen 
ruche zu gehen. Frankreich 
ſchloſſen, 155 es keine Genugtuung in der Frage 
er türkiſchen Reiſenden erhalte, auf die italieni⸗ 
ſſchen Ver ungen keinerlei Rückſicht zu nehmen 
und erforderli, ene die den Dienſt mit Tunis 
d Algerien verſehenden Dampfer von Kriegs⸗ 
fen begleiten zu laſſen. Andeterſeits werde 
Mich die franzöſiſche Regierung genötigt fehen, 
verſchiedene Flugzeugfabritanten, die für Itaſien 
bie Lieferung von Aeroplanen übernommen haben, 
Aufzufordern, die Aeroplaue nicht zu liefern. Das 
Blot teilt ferner mit, die franzäſiſche Regierung 
wiſſe, daß die Parjs.—Lyon⸗Mittelmeer⸗Bahn 
nuch Italien Kriegsmunitſon und Waffen beför⸗ 
bert habe, die affenbat nach Tripolis beſtimmt ge 
weſen ſeſen. 
Nach einem weiteren uns aus Rom zugehen⸗ 
den Telegramm ſchreibt der Popolo Romano, die 
Mehörden in Gagllart würden fm zwiſchen heute 
15 morgen leicht anch nur die oberflächlichen 
Herufskenntniſſe der gekaperten angeblichen titr⸗ 
liſchen Aerzte und Krankenpfleger feſtſtellen 
nen. Sollte diefen dus Ergebnſs der Prüfung 
Kent den würde man fie fanfen laſſen. Es 
Bi aber noch der Punkt zu prüfen, ob das 
Jafjteren von Gruppen von Soldaten über dle 


Grenze eines neutralen Staates zu einer der 
kene eden Mächte zuläſſig ſei. 


Beſuch des Herzogs von 
Connaught bei Taft. 


New⸗Hork, 24. Januar. 


Oer Herzoß von Connanſht, der gegenwärtige 
igeuvernenr von Kanada, det am Sonntag 
New⸗Hork eintrof, hat entſegen feiner ur⸗ 
Fernen e Abſicht jetzt deſchloſſer, dem Präſt⸗ 
enten Taft einen Beſuch abzuſtattet. Die Plößz⸗ 
lichkeit dieſes hir am wird vielfach beſprochen. 
Herzog wird am Donnerſtag nachnnttag im 
eigen Hauſe empfangen werden. Dem ihm zu 
Shren ſtattfindenden Diner beim eugliſchen Bol⸗ 
ſchafter Bryce kaun Prüſident Taft nicht beiwoh⸗ 
wen, weil er vorher eine Einladung zum Poſt⸗ 
winiſter 1 — —— angenommen hat und eine Ab⸗ 
mit Mt an 


En 90 die beſtehenden heiklen 
em 
2 1 5 Si 


und Hitchcock einen 
Ein neues Regime für 


Abe, würde. 


Kreta. 
Kvnſtantinopel, 31, Jarnur. 
E den Schutzmächten ſte 
Fin „ über die ent 1 ee 
fe ſoll, mie 88 heißt, ſowohl für 
Se 
dhe für Ofrenelen galt, dotgefehe. Die 


2 e 00 a Angliede⸗ der fü 
eit betreffend Angliederun ts 
725 bie Mile for als im 
günſtigen Siunt erledigt betrachtet werden; fofort 
1 ir des önlgariſchen Geſandten Sarafomw 
ied der Abſchluß der Verhandlungen ſtattfinden. 
— Die Benrühungen zur Herbeiführung einer 
E der türkiſchen au die griechlſchen 
nen geſcheitert. 


. 


Weber⸗Terrorismus 
in England. 


London, 24. Januar. 
1 e Abe 160,000 Weber in Lancafhice 
die Arbeit a unter der Bedingung, 
die Frage, ob fie in Zukunft mit nicht ihrer 
janijation ange. Perſonen zuſammen ars 
ien follen, innerhalb ſechs Monaten von einer 
rſöhnungskommiſſion entſchieden werden ſoll. 
vorge abend es faſt aus, als ch 
zie Arbeitgeber gezwungen fein würden, die 
abermals andzuſperren. Wie erinnerlich 
in wird, ed ein Ghepaar namens Miley 
eine Arbeiterin namend Buy die unmittel⸗ 
Veranlaſſung zu dem letzten Streſte gege⸗ 
5 indem fie nd weigetien, dem Verbande 
zee Weber beſzulreten. Als nun geſtern hie 
deute an die Webſtühle der Helene⸗Werke in 


Aerington zurückkehrten, fanden ſie dag Ghe⸗ 


aer Miley #8 an feinen Plätzen. Riley und 
keine Frau begannen die Arbeit, fobald ſich die 
Noſchinen in Bewegung ſetzten, aber von den 
Hunderten der anderen rührte niemund eine 
d. Die Lente riefen ihnen die gröbſten Des 
impfungen zu und nahmen eine jo drohende 
an n, daß man den Fabrikdirettor herbei⸗ 
Jef. Die Kilens fragten ihn, was ſie tun ſoll⸗ 
Der Direktor antwortete, fie könnten arbei⸗ 
den, wenn ſie wollten. Aber das Ehepaar hielt es 
ae das Feld zu räumen. Gbenjo wurde 
irbeiterin Bury gezwungen, die Fabrik zu 
ſaſſen. Große 


engen von Arbeitern folgten 
auf der Straße, fo daß die Polizei fie unter 


2 nehmen mußte. 


ſel ferner ent⸗ 


Nene 


Chineſenmord in Paris. 
Paris, 24. Januar. 


Die chineſiſchen Revolutionäre ſind, wie ein 
Vorfall, der ſich geſtern hier abſpielte, ein wenig 
radikal in ihren politiſchen Anſichten und kön⸗ 
nen Widerſpruch nur ſchwer vertragen. Seit eini⸗ 
gen Jahren lebten in der Rue des Panoramas 
zwei Mae Ane Anhänger der Repu⸗ 
blik—namens Lilianfo und Saokingo, die ſich 
mit Hand⸗ und Fußpflege befaßten. Vor einigen 
Monaten kam noch ein dritter Sohn des himm⸗ 
liſchen Reiches, ein glühender Monarchiſt Chu⸗ 
fufu, hinzu. Seither war der Friede getrübt, 
und Streit und Hader waren an der Tagesord⸗ 
nung. So auch geſtern. Die politiſchen Gegen⸗ 
ſätze prallten hart aneinander, und da keine der 
beiden Parteſen nachgeben wollte, endete die De⸗ 
batte damit, daß ſich die beiden Revolutionäre 
auf den unglücklichen Monarchlſten ſtürzten, ihm 
die Kehle zerfleiſchten und ihm durch Fußtritte 
töteten. Sie wurden ſofort nach der Tat verhaf⸗ 
tet und dem Unterſuchungsrichter vargeführt. 


Die Ausſperrung in der 
böhmiſchen Maſchinen⸗ 
induſtrie. 


Der Landesverein der Maſchineufabriken hat, 
wie ſchon seien in einem Telegramm gemeldet, 
beſchloſſen, die Arbeſterſchaft mit dem morgigen 
Tage auszuſperren. Hievon werden in Prag 9000 
Arbeiter betroffen. Diejenigen Fabriken, welche 
ſich erſt ſpäter mit dſeſer Aktion des Landes⸗ 
vereines ſolidariſch erklärt haben, werden ihre 
Arbeiter Ende dieſer Woche ausſperten, weil die 
Verrechnung der Löhne binnen 24 Stunden nicht 
durchführbar wäre. Auch einige Fabriken in der 
Provinz haben ihren Anſchluß an die ue 
rung augekündigt.—Der Verband der böhmiſchen 
Metallarbeiter in Oeſterreich verſendet an die 
Blatter eine Kundgebung, in der die Sachlage 
vor der Ausſperrung der Arbeiterſchaft der Ma⸗ 
ſchinenfabriken in Prag und in der Provinz geſchil⸗ 
dert wird. Die Arbeiterſchaft gibt in der Kund⸗ 
gebung ihrer Erbitterung darüber Ausdruck, daß 
die neue Arbeitsordnung ohne Mitwirkung der 
Vertreter der Arbeiterſchaft verfaßt worden fei. 
Die neue Arbeitsordnung ſchädige die Intereſſen 
der Arbeiterſchaft in bezug auf die Bemeſſung 
der Akkordlöhne. In der Kundgebung heißt es 
welter, 1 die Androhung der Ausſperrung ſei⸗ 
tend der Arbeitgeber nicht am Platze ſei, wert 
in einem Etabliſſement die Arbeiter ausbleiben, 
da die Arbeſterſchaft bei einigen Firmen gekün⸗ 
digt worden ſei und 5 deshalb die Arbeit nicht 
annehmen könne. Die Arbeiterſchaft habe ſich 
mit der neuen Arbeitkordnung nicht einverſtanden 
erklärt, die Arbeitgeber hätten fedoch ein Kom 
117 das darauf abzielt, den Frieden zu ſtif⸗ 
ten, abgelehnt, Die Verantwortung für den Kampf, 
der nun entfacht werde, falle auf die Arbeitgeber 
zurück. 


— 


Chronik u. Lokales. 


Ueber die Lage und die Ausſichten 
der internationalen Baumwollinduſtrie 
äußert fs die bekannte Firma Weld u. Ko. 
Liverpos auf Grund genauer Informationen in 
den einzelnen Ländern wie folgt: Die Baum⸗ 
wollſpinner in Italien in 55 Geſamtheit be⸗ 
zeichnen die angenblickliche Lage des Geſchäftes 
als gelle auch die Ansfichten für die Zukunft 
Fnnen als ermutigende bezeichnet werden. Aehn⸗ 
lich liegen die Berhältmiffe in der italieniſchen 
Bäumwollweberei. Keinerlei Beſſerung zeigt die 
Lage der Spinnerei⸗Induſteie in Rußland; das 
Geſchäft im Lodzer . ds wird als ſehr ſchlecht 
bezeichnet, und auch die Ausſichten ſeien für die 
Zukunft keine beſſeren. 
Baumwollweberei, welche gegenwärtig ein ſehr un⸗ 
günſtiges Geſchäft durchmacht. Während die 
Spinnerei in England ddt gut zu tun hat, 
verfügt die Baumwollinduſtrie über anſehnliche 
Aufträge; in beiden Fällen werden auch die Aus⸗ 
ſichten für die Zukunft als ſehr gut angegeben. 

mg erhehlich gebeſſert erſcheint die Lage der 


Banmmwollſpinnerei wie der Baumwollweberei in 
Amerika einſchließlich Kanada, auch in beiden 


Fällen mit Ausnahme des Diſtriktes Proviedience 


werden die Ausſichten für die Zukunft als gün⸗ 
ſtige hingeſtellt. In der deutſchen Baumwoll⸗ 
pinnerei, mit Ausnahme von Baden, wo die 
Spinner zurzeit weniger befriedigend zu tun haben, 
und von Sachſen, wo die Beſchäftigung zwar als 
t bezeichnet, die Garnpreiſe jedoch unlohnen 
ſelen, macht ſich überall eine Beſſerung des @ 
ſchäftsganges geltend. Im Rheinlande und Well 
falen feien die Spinnereien durchſchnittlich au 
6—8 Monate unter Kontrakt, ebenſo in Ei) 
ed, während in anderen Bezirken, 
Schleſien Aufträge bis 9 Monate vor 
ſallen. Mit Ausnahme von Sachſen bezeichne! 
die erwähnte Firma die Ausſichten für die u 
kunft in der Baumaollſpinuerei als vertranene⸗ 


ſo 


voller, für das Rheinland ſogar entſchieden gz 
ig. In der Webwareubrauche find die cfaffi 


en Baumwollwarenfabrikanten nach der Angabe 
genannter Firma mittelmäßig, die in Baden we⸗ 
niger befriedigend beſchäftigt, während in an⸗ 
deren Bezirken der deuiſchen Baumwollweberei 
der Geſchäftsgang weſentlich gebeſſert erſcheint, 
und auch die Ausſichten mit Ausnahme von 
Sachſen als ermutigend hingeſtellt werden. In 
ſämilichen Bezirken der öſterreichiſchen Baumwoll⸗ 
ſpinnerei 
ebeſſert be aer dem Vorjahr, auch die A 
Kohlen ſollen freundlichere fein, ebenfo auch in 
der Baumwollweberei von Oeſtereich. be⸗ 
ſchäftigt find die holländiſchen Spinner, und auch 
der Baumwollweberei eröffnen ſich günftige Aus⸗ 


Ebenſowenig in der 


iſt die augenblickliche Lage entſchieden 


Lodzer Zelung. 


ſichten. In Dänemark wie in der Schweiz iſt 
die Lage der Baumwollſpinne rei günſtiger als im 
Vorfahr. Auch die Berichte aus der franzöſiſchen 
Baumwollſpinnerei wie Weberet laſſen guten Ge⸗ 
üftsaang erkennen, und auch hier werden die 
Ausſichten ſowohl in der Spinnerei wie in der 
Weberei günſtige genannt. In Belgien ſind die 
Baumwollſpinner 8—10 Monate unter Kontrakt, 
in dieſem Zweige und in der Weberei hofft man 
anf einen günſtigen Geſchäftsgang. Die ſpani⸗ 
ſche Baumwollinduſtrie iſt in all ihren Teilen 
gut beſchäftigt, und anch die Ausfichten ſollen 
ziemlich gut ſein. Regelmäßiger Verkehr iſt in 
der Baumwollſpinnerei von Portugal eingetreten, 
für Oporto und Liſſabon find die Ausſichten auch 
für die Zukunft günſtig, ebenſo auch in der 
Baumwollweberei dieſer Bezirke, welche für 4—6 
Monate volle Beſchäftigung haben. 
Feuerſchäden im Sabre 1911. Den 
ſtatiſtiſchen Angaben der Verwaltung der Gegen⸗ 
ſeitigen Fenerberſicherung für das Königreich 
Polen zufolge waren im Jahre 1911 im Be⸗ 
reiche der 10 Gouvernements des Königreichs 
Polen in verſchiedenen Gebäuden 4812 Brände 
zu verzeichnen, wobei ſich der Schaden, der auf 
die Gegenſeitige Verſicherung in Geſtalt von 
verbrannten oder durch das Feuer beſchädigten 
Gebänden entfiel, anf die Summe von 4,687,500 


NE. bezifferte. In Bezug auf die Größe des 
Schadens ſteht dieſes Jahr als zweites hinter 


dem verluſtreichen Jahre 1904, 
98,000 Röhl. betrugen. Ueberhaupt war das 
Jahr 1911 in Bezug anf Brände für die Ge⸗ 
genſeitige Verſicherung wenig günſtig und der 
dnech die Operationen unmittelbar hervorge⸗ 
rufene Schaden drückt ſich in Hunderttanſenden 
von Rubeln aus. 


Antibygieniſches. Gegen das Abfahren 
des Eiſes aus dem Tümpel unweit der Central⸗ 
ftation der elektriſchen Straßenbahn wird all⸗ 
jährlich geſchrieben und doch läßt ſich immer 
wieder dasſelbe gewiſſenloſe Vorgehen konſtatieren. 
Dieſer große Tümpel dient bekanntlich als Sam⸗ 
melſtelle für verſchiedenen Unrat und Schmutz; 
da er ziemlich tief gelegen, ſo fließen dort auch 
aus Ninuſteſnen Kaflerına [en zuſammen, die 
wäßrend der Froſtperiode zu recht dickem Eis 
gefroren find. Das Eis iſt aber, weil aus Ab⸗ 
flußwaſſer gebildet, direkt geſundheitsſchädlich und 
dürfte nirgends zur Anwendung kommen. Selbſt 
in Fabriksbetrieben dürfte ein aus Schmutzwaſſer 
gewonnenes Eis keine Anwendung finden und 
dennoch wird das Eis auch in dieſem Jahre 
wieder fuhrenweiſe aus jenem Tümpel abge⸗ 
fahren. 

Die Gehöbung der oberſchleſiſchen 
Kohlenpreiſe. Die oberſchleſiſchen Kohſenwerke 
beabſichtigen, wie ſchon berichtet wurde, ab 1. 
April eine Erhöhung der Kohlenpreiſe eintreten 
zu laſſen, und zwar ſowohl für Grob, als auch 
für Induſtriekohle. In er Ansmaße dies 
geſchehen ſoll, insbeſondere ob bezüglich der 
Preiſe für Hausbrandkohle es lediglich bei det 
einfachen Anfrechterhaltung des ſogenannten Win⸗ | 
terzuſchlages, der ſonſt uur bis 1. April Geltung 
hat, verbleiben wird, iſt noch nicht feſtſtehend. 
Im Gegenſatz zu der in Oberſchleſien zum Anus⸗ 
druck kommenden Anſchauung über die Konfunk⸗ 
tur herrſcht im Kreiſe der Kohlenfirmen eine 
minder optimiftifche Auffaſſung, und es werden 
trotz der in der letzten Zeit eingetretenen Kälte⸗ 
periode Klagen über die Abſatzverhältniſſe laut. 
Die Großkohlenfirmen haben ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, die Rabatte, welche bisher den Kleinhänd⸗ 
lern eingeräumt wurden, zu kürzen. 


8. L. Tauwetter — n 

„O, friſcher Duft! DO, neuer Klang! Nun, 
armes Herze, ſei nicht bang, nun muß ſich alles, 
alles wenden!“ Es taut! Am Morgen iſt's 

1 Grad unter Null, am Abend 1 Grad über Null. 
Und dazwiſcheu liegt fo ein —, jeder weiß es, 
das was bei uns immer auf der Straße liegt. 
Doch, ungeachtet all dieſer „unreinen“ Freuden, 
machen ſich eigenartige, weil verfrühte Erſcheinun⸗ 
gen bemerkbar, die man in dieſem Jahre ganz 
ſewiß nicht „die Zeichen der Zeit“ nennen kann. 
Moch ſchwelgen die meiften unſerer friedliebenden 
Mitbürger it einer beglückenden Winterſtimmung 
und erwarten wieder den Winter, wie wir ihn 
ſeit einiger Zeit hatten, und ſchon beginnen die 
Lodzer Poeten, zu Deutſch Verſemacher, „Blnmen⸗ 
rondes“, „Stoßſeufzer“, „Veilchengedichte? und 

einfache „Gedichte“ zu verfaſſen. Ihre Reife 
wurde ſchon während des Keimens vermutet. 
Die poetiſchen Gedanken wurden in Humpelrock⸗ 
Reime gekleidet und mußten, wohl oder übel, einen 
Anlauf zum Wege in die Oeffentlichkeit (der durch 
die Redaktion führt) nehmen. „Dies aug iſt Süß 
und Veilchenblau“, ſchreibt einer unſerer Poeten, 
„Darin ſpiegeld ſich der Trenen tau, und wenn ich 


wo die Schäden 


Torte mit Schlagſahne.) Die blume, die am 
bachesrand, beim abſchied Du gepflückt, Haft mich 
nit Wehmute vollem blük, mich In der Hand ges 
deckt.“ Hübſch, ſehr hübſch! Wenn wir dieſe 
ſicherlich poetiſchen Empfinden entſtammenden 
Gedichte nicht Mitten, wäre unfer Leben 
durch das folgenſchwere Tauwetter getrübt. So aber 
wandeln wir fort, in ſtelem Genießen und Wünſchen, 
in „Dichten“ und Trachten nach jugendlichen 
Lenz und ſtapfen mit vergnügtem Sinn durch 

I unfere Straßen. Der Pulsſchlag unſerer hoch⸗ 
würdigen Stadt wird voller, lebendiger und poeli⸗ 

| er. Oh, in den Papierkorb, Du verfrühtes 
Wamufteipe! Wir andern wünſchen noch den 

| Winter herbei! 
| 


m. Gefundene Dokumente. Der Chef 
des Lodzer Telegraphenamtes überfandte der 
Kanzlei nachſtehende, in den Brieffäften gefundene 
Dokumente: Lombard⸗Quittungen (aus dem Lom⸗ 
bard an der Zachodniaſtr. Nr. 31) sub Nr. 


mensfälſchung ſchützen. 


lohnt es 9 151 


iefes Ange ſeh, erfüllt mich euſt mit Wonne ⸗ e. | 


148,360 (an der Paſſage Meyer Nr. 11) sub 
Nr. Nr. 161,358, 147,267, 182,548, 167,129, 
157,985, 168,163, fans deim Lombard Walde: | 


wicz an der Poludniowaft. Nr. 20) sub Nr. Ir, | 


Nr. 39. 


125,517, 113,901, 118,509, 187,402, 80,568, 
64,320, 71,212, 146,085 fomie ein Sparkaſſen⸗ 
buch anf den Namen von Joſefa und Helene 
Eſſiecka. 

m. Steckbrieflich verfolgt werden vom 
Polfzeichef in St. Louis ein gewiſſer Joſef No⸗ 
wak alias Berthold Wolff, der im Laufe einer 
längeren Zeit in St, Louis mehrere Juwelterläden 
beraubte und ſich auch mit der Fülſchung von 
Checks befaßte. Für die Ergreifung des Nowak, 
der bulgariſcher Untertan iſt, wurde ſeitens der 
Polizeiverwaltung in St. Louis eine Belohnung 
von 100 Pf. Sierl. (1000 Rbl.) ausgeſetzt. — 
Ferner wird noch ſteckbrieflich verfolgt von der 
internationalen Kriminalpolizei in Frankfurt a. M. 
der deutſche Untertan Franciszek Komorowski, 
34 Jahre alt, der in feiner Eigenſchaft als Poſt⸗ 
beamter 26,000 Mark unterſchlug. \ 

»Wie ſich Millionäre gegen Na⸗ 
Millionäre haben 
mitunter ziemlich finnreich ausgeklügelte Syſteme, 
durch die geldgierigen Schwindlern das Handwerk 
gelegt wird. | 

Der Millionär Johann Peter Schmidt, fo 

hrt der „Daily Expreß“ ein Beifpiel aus, 
kann ſeiue Unterſchrift auf die e e 
Arten ſchreiben, je nachdem er feine Vornamen 
ausſchreibt, mit den Anfangsbuchſtaben abkürzt, 
oder nur den einen davon ganz oder abgekürzt 
dor ſeinen Namen ſetzt. Für Beträge unter 
100 Kronen gibt er etwa die a Johann 
Peter Schmidt voll ansgeſchrſeben. Bei Beträgen 
über 1000 Kronen reiht er Johann P. 
Schmidt, und fo geht es weiter. Das tut er 
aber nur am Montag. Schon am nächſten 
Tag werden die ſieben möglichen Arten, auf dle 
et ſeine Unterſchrift geben kann, in der Reihen⸗ 
folge vertauſcht, und da nur er und die Banken 
das ausgearbeitete Syſtem kennen, fo iſt die Fäl⸗ 
ſchung nicht leicht. 

Ein noch jo geſchickter Fälſcher man aus der 
Zahl 100 — in Ziffern oder in Buchſtaben — 
eine 1000 malen, ſobald ein Scheck, bei dem 
dies geſchehen iſt, der Bank vorgelegt wird, 
kommt der Bettug heraus. Bei Millionären 
ſchon, daß die Banken ſich bei 
jedem Scheck, der die Unterſchrift ihres den 
trägt, dieſe unterſchrift enen anſehen. In 
London foll es einzelne Firmen geben, die ſich 
ausſchließlich mit der Herſtellung von Papieren 
und Formularen für den Geldverkehr beſchäf⸗ 
che bei denen Namens fälſchungen unmöglt 
Ein Millionär fol ſelbſt einer dieſer Firmen 
ein Syſtem angegeben haben, das ſo leicht nicht 
verſagt: alle Scheckformulare find mit Waſſer⸗ 


zeichen verſehen, aus denen die Bankbeamten ab⸗ 


leſen können, bis zu welchem Höchſtbetrage auf 
gerade dieſem Formular ein Ser ausgeſtelli 
werden kann. Außerdem aber iſt die Stelle. 
auf die die Namensunterſchrift geſt wird, 8 
chemiſchen Stoffen jo vorbereitet, daß unt mi 
einer ganz beſtimmten Tintenart, deren Her⸗ 
ſtellung geheimgehalten wird, darauf geſchrieben 
werden kaun. Bei ſolchen Schecks iſt es alſo 
nicht möglich, daß ein Wneingeweihter an Stelle 
1 e abgen Ausſtellers einen darauf 
ſchreibt. 

Macht EN keimfrei? Im Ber 
Huer Inſtitut für Infektionskrankheiten find über 
die Wirkung des Plätteiſens, wie das „Miniſterial⸗ 
blatt für Mediginal- und mediziniſche Unterrichts 
angelegenheiten“ mitteilt, Verſuche angeſtellt wor⸗ 
den. Es wurden dabei Leinwandſtücke, die mit 
unreinem Flußwaſſer, mit Reinkulturen von Ins 
berkelbazillen, Choleravibrionen uſw. getränkt 
waren, bei verſchiedenen Temperaturen gebügelt. 
Dabei zeigte ſich nun, daß ſporenhaltiges Mate⸗ 
ziel, beſonders auch wie durch das 
Bügeln lelbſt bei der zuläſſigen Hochſttemperatur 
von 250° 0 nicht ſicher abgetötet werden, wäh⸗ 
rend bel einer Temperatur von 150° C, die in der 
Praxis recht häufig vorkommen dürfte, der Er⸗ 
folg unſicher oder gering war. Auch Tuberkel⸗ 
bazillen, die durch eine n von 
250° abgetötet wurden, blieben bis 150 v noch 


lebensfähig, wenn ſie auch einedeutliche Schwächung 


erlitten hatten. Beiderſeitiges Bügeln der Lein⸗ 
wandſtücke lieferte beſſere Ergebniſſe als einfaches 
Bügeln auf einer Seite, Das Ergebnis der Ders 
ſuche lautet alfo : ſorgfältiges beiderſeitiges Bügeln 
bei hoher Temperatur (von etwa 2500) wirkt gut 
desinfizierend. ) 

Ein Ningkampfer von feinem 
Nivalen ermordet, Aus Graslitz wird tele⸗ 
graphiert: In 
finden derzeit Ringkämpfe 
eine gr: Menge beiwohnt. Bei den geſtern 


dem benachbarten Grünb: 
ſtatt, denen ach 


BR 
| wenn teten Ringkämpfen wurde der Ring⸗ 


kämpfer Otto Richter von feinem Rivalen Karl 
Riedel nach einem ſpannenden Kampfe tegels 
recht geworfen. Richter erhob zwar Proleſt 
gegen die Kampfesweiſe Riedels, doch wurde der 
Proteſt von den Schiedsrichtern zurückgewieſen. 
Richtet geriet über ſeine Niederlage in Geritlige 
Aufregung, daß er Riedel auflauerte und ihn 
mit einem ſſer überſiel. Richter brachte 
ſeinem Rivalen derart ſchwere Stichwunden bei, 
daß er, über und über mit Blut bedeckt, tot zu 
Boden ſtürzte. Der Mörder wurde verhaftet und 
dem Gericht eingeliefert. 

m. Verhafteter Dieb. In die Wohnung 
einer gemiffen Frau Schulz im Hauſe Wulezau⸗ 
skaſtr. Nr. 97 drangen 1 5 zwei Diebe und 
begannnen dajelhft in aller Gemütsruhe verſchie 
dene Kleidungsſtücke einzupacken. Die Diebe 
wurden jeooch bei ihrem Vorhaben von einer 
Stubennachbarin der Frau S. geſtört, welch letz⸗ 
tete ſofort Hilfe herbeirief. Nunmehr ergriffen 
die Diebe, indem fie ihre Meſſet zückten, die Flucht, 
doch wurde trotzdem einer von ihnen von den 
herbeigeeilten Hauswächtern ergriffen und nach 
dem Polizeſbezirk gebracht, wo er ſich als der ber 
kannte Dieb Jan Sperman entpuppte. Der 
zweite Dieb, der entkam, wird ſeitens der Polizei 
auf das eifrigſte geſucht. 


ul „ den 112.) 25. Januar 1912. 


m. Zu dem plötzlichen Tode der Marta 
kudwig, über den wir bereits berichteten, erfahren 
dir, daß der Tod infolge eines Herzſchlagens ein⸗ 
letreten iſt. 

r. Feuerbericht. Geſtern vormittag wurde 
der 1. und 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr 
nach dem Hauſe Zakoutnaſtraße Nr. 3 alarmiert, 
no in einer Wohnung verſchiedene Sachen in 
Brand geraten waren. Nach einer halben Stunde 
wurde das Feuer von den Mannſchaften des 1. 
Zuges geläfcht. 

r. Eeleankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Cegelniana⸗ 
ſtraße Nr. 38 ein gewiſſer Joſel Koſel, 54 
Jahre alt; an der Franeiszkanskaſtraße Ni. 2 
die aoſährige L. Karszewska, und an der Za⸗ 
choduiaſtr. Nr. 18 die beſchäftigungsloſe Karolina 
Jablonska, 26 Jahre alt. In allen Fällen erteilte 
den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Un⸗ 
tollftation, 

m. Ferner verlor auf der 20 A 
eine Arbeiterin, deren Name noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden konnte, plötzlich das Bewußtſein 
und brach auf dem Trottoir zuſammen, ſo daß 
die Unfallſtatſon alarmiert Aa mußte. 

* Diebftäble, Am vergangenen Dienstag 
wurden der Polihei nachſtehende Diebſtühle ge⸗ 
meldet: Im Hauſe Btzezinskaſtraße Nr. 7 
drangen gegen 6 Uhr abends unbekannte Diebe 
in die Wohnung von Frau Roſa Lewkowicz und 
ftahlen verschiedene Sachen im Werte von 85 
Abl.; vom Vodenraum des Hauſes Petrikaner⸗ 
Straße Nr, 180 wurde die dem dortigen Eine 
wohner Joſef Grawe gehörende Wäſche im Werte 
von 450 Röhl. gergubt; vor dem Hauſe Nr. 11 
in der Poludnſowaſtraße ſtahlen Diebe von einem 
Wagen ein Stück Plüſch im Werte von 150 
Rbl., der Firma „Polgkow und Sluzeweki“ 
gehörend. Zwei des Diebſtahls verdüchtige Pers 
ſonen wurden bereits in Haft genommen. — Im 
Schuhwarenmagazin vou Leon Kowalek an der 
Petrikau e Nr. 118 wollte ſich ein Dieb 
mit ein Paar Gamaſchen verſeßen. Der Dieb 
wurde aber feſtgenommen und den Händen der 
Polizei übergeben. Es ift dies der im Haufe 
Nr. 3 an der Wolborskaſtruße wohnhafte Schlama 
Traczek. 

m. Ferner wurden aus der Wohnung eines 
gewiſſen Jan Rosmyslowiez von bisher un be⸗ 
kannten Dieben verſchiedene Kleidungsſtücke im 
Werte von ca. 222 MbL geſtohlen. 

* Unfälle, An der Mlynarskaſtraße Nr. 13 
wurde geſtern ein etwa 40 Jahre alter Fuhr⸗ 
mann, deſſen Name nicht ſeſtgeſtellt werden 
konnte, von ſeinem Pferde geschlagen. Der 
Unbekannte erlitt ſehr ſchwere Verletzungen im 
Geſicht und wurde in Be Zujtande nach 
dem Poznanskiſchen Hofnital 
Fabrik von Guſe an der Dlugaſtraße Nr. 91 
wurde der Arbeiter Hermann Berſak, 60 Jahre 
alt, vom Transmiſſtonsriemen erfaßt und an den 
Schultern erheblich verletzt. — Am Dienstag 
früh, um 5 Uhr, als der an der Roſen⸗ 
blatt 'ſchen Fabrik an der Karlſtraße Nr. 36, 
Ignaen Swiluniak, Feuer unter dem Dampf⸗ 
keſſel machte, ſchlug plotzlich eine helle Flamme 
empor und der Genannte erlitt im Geſicht und 
an der Bruſt ſtarke Brandwunden. S. wurde 
wi dem Faäbrikshoſpital in der Nawrok⸗Straße 
gebr. 

Unbeſtellbare Telegramme: Litwin, Pe⸗ 
telkauerſteaße 6, aus Moskau, Sutß aus Breslau, 
Jargendaum aus Vinezow, Szezupak aus Mo⸗ 
naſtyriſchtſcha, Zielinsk! aus Warren, Chmie⸗ 
lewski, Ktolewska 47, aus Krementſchug, Hals 
155 aus Kiſchinſew, Kaun aus Tarutimo, Weiß⸗ 
erg aus Olkennik, M. Muſtalski aus Bloczeio, 
A. Kruſche aus Berditſchew. 


Dereinsnachrichten und kleine Mitteilangen, 


Vom Lodzer Athleten⸗Verein. Wie 
wir bereits an dieſer Stelle kurz mitteilten, be⸗ 
geht der Lodzer Athleten⸗Verein am Donnerstag, 
den 1. Februar, im Sgale des Herrn Müller an 
der Nikolaſewskaſtraße Nr. 40 fein erſtes Stif⸗ 
tungsfeſt. Seitens des Ausſchußkomitees wurde 
hierzu nachſtehendes Programm entworfen: 1) 
Feſtrede und Aufmarſch der aktiven Mitglieder; 
2) Produktionen der aus elf Mann beſtehenden 
Mufterriege; 3) Plaſtiſche Poſen, ausgeführt von 
einem Vereinsmitgliede; 4) Auftreten eines 
Mitliedes, als Salon⸗Athlet; 5) Auftreten des 
Guikarrenvirtuoſen Herrn Schloſſer; 6) Pyra⸗ 
miden ; 7) Kraftprodnktionen des ſtärkſten Ama⸗ 
teur-Athleten von Lodz und Umgegend; 8) Mars 
morgruppen; 9) e r 3b) komiſche 
240, A und 11) humoriſtlſche Vor⸗ 
träge. Nach beendetem Programm Tanzkrünzchen. 
Das Feft beginnt um 8 Uhr abends. 

Die Verwaltung der Geſangsſektion 
im deutſchen Schul: und Bildungs: 
verein bittet durch unſere Vermittelung alle 
Sektionsmitzlider, zut heutſgen Geſangſtunde 
vollzählig zu erſcheinen, denn es 12 mit der Ein⸗ 
ſtudierung eines neuen größeren Werkes begonnen 
werden. 

Von der Lodzer Tuchmachermeiſter⸗ 
innung. Sonntag, den 28. d. Mts., um 4 Uhr 
nachmittags wird im Hauſe an der Alexandrowska⸗ 
2 Nr. 24 bie Ouarlalſizung der Tuchmacher⸗ 
meiſterinnung ſtattfinden. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalta⸗Thegter. Heute abend geht als 
Abonnementb⸗Vorſtellung das ſpannende und feine 
Anziehungskraft nie verſagende Sudermann 'ſche 
pieraktige Schauſpiel „Heimat“ in Scene, in 
welchem Herr Direktor Adolf Klein den 
Oberſtleutnant Schwartze verkörpern wird. Gleich⸗ 
zeitig wird uns auch Gelegenheit geboten, ein 


gebracht. — In der 


Neue Lodzer Zeitung. 


neuengagiertes Mitglied, die erſte Liebhaberin 
Fräulein Ger dy Walden vom Landesthea⸗ 
ter in Graz in der Rolle der „Magda“ kennen 
u lernen. Den Beſuchern der heutigen Vor⸗ 
Hell ſteht ſomit, da auch dem Frl. Walden 
ein guter Ruf vorausgeht, ein wirklich künſtle⸗ 
riſcher Genuß bevor und dürfte der Beſuch wohl 
anch ein recht guter ſein. 


Aus der Provinz. 


Sosnowice. Raubüberfall. In 
Ehruszezobrodn in der Nähe von Zawiercie über⸗ 
fielen 6 bewaffnete Banditen das Pfarrhaus, 65 
ſelten den Geiſtlichen und die Diener und raub⸗ 
ten hierauf Silberſachen und Bargeld, worauf fie 
die Flucht ergriffen, während der ſie einige Re⸗ 
volverſchüſſe abfeuerten. Von der herbeinerufenen 
Polizei konnten zwei Banditen feſtgenommen 
werden. 


Felegramme. 


Petersburg, 24. Januar. (P. T. -A.) 
Vom Finanzminiſterum wurde im Miniſterrat 
eine Gefegesvorlage eingebracht, demzufolge die 
don auslärdiſchen Theaterunternehmungen nach 
Rußland gebrachten Requiſtten einem Zoll unter⸗ 
liegen, der bei deren Rückausfuhr nicht zurück⸗ 
erſtattet werden foll, 

Jarſkoje Sſelo, 24. Januar. (P. T. -A.) 
Der bisherige rumäniſche Gefandte Roſetti fiber» 
reichte heute Seiner Maſeſtät dem Kaiſer fein 
Abberufunasſchreiben. 

As abad, 24. Januar. (P. T.⸗A.) Bet 
Iſchelekend geriet das Naphtalager Gad ſchins⸗ 
ins in Brand. Der Schaden ift bedeutend. 

Berlin, 24. Jannar. (P. T. „ A.) Die 
Diele widmet dem Andenken des Königs Itie⸗ 
drich der Große längere Leitartikel. Das Denk⸗ 
mal des Königs wurde mit Girlanden geſchmückt. 
Die Reſidenz hat gleichfalls Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt. Auf dem kgl. Palais wehen drei Flaggen. 
In mehreren Inftitationen finden öffentliche Vor⸗ 
leſungen ſtatt. In Potsdam werden beſondere 
Feſtlichkeiten veranſtaltet. 

Bukareſt, 24. Januar. (P. T.⸗A.) Dem 
geſtrigen Galadiner in der kuſſiſchen Miſſion 
. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
ei. 

Trieſt, 24. Januar. (P. T.⸗A.) Die Ver⸗ 
waltung des Oeſterteichiſchen Lloyd erklärt, daß 
ihe bisher noch keine Meldung von der Koperung 
des Dampfers „Bregenz“ zugegangen iſt. Gleich⸗ 
zeitig erklärt der Lloyd, daß man einer derarli⸗ 
gen Kaperung keine Bedeutung beizulegen brauche, 
umſomehr als ſolche auch früher an der Tages⸗ 
ordnung waren. 

Paris, 24. Janar. (P. TA) Der 
„Agentur Hanns? wird aus Madrid telegraphiert: 
„Anläßlich des Namensfeſtes fand am Hof ein 
woher Empfang ſtatt. Der König ſprach den 
Bunſch aus, daß die ſtrittigen Punkte anläßlich 
Marokkos mit elner Nation, mik der Spanſen 
durch Diele Jutereſſen und Sympathlen verbunden 
iſt, baldigſt beigelegt würden. Canalejas nannte 
die Gerüchte Aber eine Keife „Phantaſien.“ 

Guaquil, 24. Januar. (P. T.⸗A.) Die 
Anführer der Revolutionäre wurden gefangen ge⸗ 


ſen ſich die Kolonien und Süd⸗Amerika. 


— 5 Ar. 5 


Handel und Induſtrie. 


Vom engliſchen Textilmarkt wird ge⸗ 
meldet, daß in den letzten Tagen in engliſchen 
Wollen und vornehmlich in Cheviotgentes wieder⸗ 
um größere Abſchlüſſe, jedoch hauptſächlich für 
Rechnung inländiſcher Verbraucher ſtattgefunden 
haben. Die Nachfrage des Auslandes war nicht 
befonders groß; ebenſo haben die Verkäufe im 
Kammzügen und in Kämmlingen größere Be⸗ 
deutung nicht gehabt. Wollabfälle, ſedoch nur in 
groben Beſchaffenheiten zeigen ſich ziemlich gut ge⸗ 
fragt, und auch für Kunſtwollen iſt die Stim⸗ 


muug eine beſſere geworden. Neue Aufträge von 


Bedeutung in wollenen Webgarnen wurden nur 
wiederum für den engliſchen Markt erteilt. Be⸗ 
achtenswert iſt, daß ſpeziell in feineren Garn⸗ 
ſorten größere Auſchaffungen ſtattgefunden haben. 
Die Umſatze in Strickgarn gingen über die Dek⸗ 
kung des notwendigſten Bedarfes nicht hinaus. 
Das Geſchäft in wollenen Webwaren iſt noch im 
ganzen befriedigend, als größere Abnehmer > 

ie 


Bedarfskäufe, ſpeziell in deutſchen Wollen ges 
ſchahen fedoch zu vollen Preiſen der Verkäufer. 
Auch von nennenswerten Unternehmungen in 
Kammzügen und Kämmlingen iſt in dieſer 
Woche nichts bekannt geworden, dagegen wurden 
wiederum ziemlich bedeutende Poſten in Woll⸗ 
abfällen und zwar hauptſächlich in groben 
Cheviotſorten umgeſetzt. Auch auf den Wollgarn⸗ 
märkten ſehlt es an beſonderer Kaufluſt der Ver⸗ 
braucher, die Preislage weiſt keine Veränderung 
gegen die Vorwoche auf. Was das Geſchäft in 
wollenen und halbwollenen Geweben anbelau⸗ 

jo zeigten auch hier die Käufer keinerlei 
Neigung, größere Abſchläſſe zu machen, nur in 
einzelnen beſtimmten Ottalitäten wurden für bie 
Ausfuhr einige Orders erteilt, und auch im 
Zwiſchenhandel haben infolge der eingetretenen 
kalten Witterung mehr Lagerverkäufe abgeſchloſſen 
werden köunen. In der Wirkwarenbranche waren 
die Lagerverkäufe ebenfalls etwas umfangreicher, 


len. Die Nuhe im &ı jeder] dagegen liegt das Geſchäft in Fabrikaten und 
berge Die Ruhe im Lande wurde wieder Toegtel das Ausfuhrgefehäft verhältnißmüßig recht 

Malta, 24. Janmar. (P. J. ⸗ A.) Hier] Audi. „Die Nachrichten aus der Baumwol 
eingetroffen iſt heute das engliſche Königspaar, | Induftrie find unverändert und laſſen erkennen 
das von dem ſweziell zu ihrem Empfange hier 5 aha fu ni Bi au 110 
ei 7 5 1 . 
eingetroffenen franzöſiſchen Geſchwader mit Sa⸗ weitet in der Leinenlnduſtrie, die Nachfrage noch 


lutſchüſſen empfangen würde. 
Prada 24, Jannar. (P. T.⸗A.). Die 
Maſchiniſten und Keſſelheizer des Verbandes der 
Kohlengrubenarbeiter von Südwales haben be⸗ 
ſchloſſen, am 27. März in den Ausſtand zu 
treten, und zwar infolge der Ablehnung der Lohn⸗ 
erhühungs ⸗Forderungen durch die Arbeitgeber. 
Dieſer Ausſtand iſt gleichbedentend mit der Eins 
vn der Arbeit in allen Bergwerken vou 
üdwales, ſelbſt wenn es gelingen ſollte, einen 
Ausſtand der Kohlengrubenarbeiter zu verhüten. 


Prozeß in Sachen der Fälſchungen 
auf der Wolga⸗Bugulma⸗Bahn. 


Petersburg, 24, Januar. (P. T. A.) 
Heute erfolgte die Eidesleiſtung der geladenen 
Zeugen, die hierauf bis zum 27. d. M. entlaſſen 
wurden. Die Verleſung des Anklageaktes dauerte 
bis 6 Uhr abends. Alle Angeklagten verneinten 
ihre Schuld. um 7 Uhr abends wurde eine 
Pauſe anberaumt, während welcher ſich das Ge⸗ 
richt mit dem Belaſtungsmaterial bekannt machen 
wird. 

Zur Revolution in China. 


Sharbin, 24. Janunr. (P. T.⸗A.) Infolge 
der Zuſammenrottunßzen der Chunchuſen in der 
Nähe des Eiſenbahngeleiſes wurden auf der ganzen 
Strecke die Poſten verſtärkt. In der Nähe von 
Schuatſchentſa wurde während der Verfolgung der 
Chunchuſen der Stabsrittmeiſter Himmelmann 
verwundet. 

Peking, 24. Januar. (P. T.⸗A.) Hier iſt 
Grund zur Annahme vorhanden, daß der Thron 
unter dem Druck der Mandſhu⸗Fürſten, der Be⸗ 
umten Jin der Mandſhus dazu hinneigt, den 
Kampf fortzuſetzen. Die endgültige Entſcheidung 


der Frage wird von dem Rat des Peinzen Tſin | AN 


abhängen, der einen fünftägigen Urlaub nahm, 
und zwar aller Wahrſcheinlichkeit nach aus dem 
Grunde, um den Beratungen in dieſer Angelegen⸗ 
heit nicht beizuwohnen. Gerüchten zufolge tritt 
für die Fortſeßung des Kampfes mit aller Energie 
auch Telſan ein, den man allgemein als den 
Nachfolger Juanſchikais bezeichnet. 


Zum türkiſch⸗ltalleniſchen Krieg. 


Perim, 24. Januar. (P. T.⸗A.) Die Ita⸗ 
liener haben das öſterreichiſche Schiff „Bregenz“ 
gekapert. 


. . —:. — nee 


Flachsgarnen iſt ſehr lebhaft, doch bleiben die 
Spinner ſelbſt mit ihren Verkäufern teferiert, 
da fie für die nächſte Zeit beſſere Verkan fe 
erwarten. In det Juteinduſtrie haben Preide 
erhüöhungen ji Garne wie für Gewebe ſtatt⸗ 
gefunden. Die Seidenbranche klagt über ſchlep⸗ 
benden Geſchäftsgang wie unverändert gedrückte 
Preiſe. 


Vermiſchtes. 


— In Schiedam, ſo wird aus Amſter⸗ 
dam berichtet, ereignete ſich der ſeltſame Fall, 
daß eine Samifie in der Zeit von 13 Monaten 
mit ft Kindern geſegnet wurde. Die Frau des 
Viehhändlers van Nüchtern ſchenkte am 9. De⸗ 
zember 1911 liegen und am 16, Jannar 
1912 Drillingen das Leben. Sämtliche fünf Kin⸗ 
der befinden ſich gleich der Mutter wohl und 
munter. 


Nachrichten aus der ev. Gemeinden. 


4 


ug der evangelischen Gemeinde in Zdunska Wola. 
n der Zeit vom 15. is zum 21. Januar wurde 1 
getraut. 


Getauft wurde 1 Knabe. 

Beerdigt wurden 2 Mädchen, ſowie folgende erwachſene 
Perſonen: Gottlieb Johann Lietke 78 Jahre, Johaun 
Angujt Karl, Eduardt Gläſer 72 Jahre alt. 

Tolgeboren wurde 1 Kind. 

Aufgeboten wurden: Nobert Greger mit Bere 
Schmuland, Karl Hanke mit Emma Schultz, Friebeſch 
Julius Engel mit Juſtanna Fiſcher geb. Richter, An. 
guſt Piltz mit Inlianna Herr, 
2. A  —— Z 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodser Zeitung“, 
St, Petersburg, den 24. Januar. 


Tendenz; Fonds behauptet. Diridendenwarte 
sehwankend. In Nachfrage befanden sich die 
Mehrzahl der Eisenbahn-, einzelne der matallın- 
gischen, Naphtha und Bankaktien; anzehotem 
würden Gold- und einige metailurgische Aktien; 
1 übrigen Aktien behauptet, Prämienloose, 
still. f 


0 

Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs aut London 4 M. 10 Pf. 8. —.— 
Check „ nos. 
Wechselkurs „ Berlin, 
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Textil⸗Induſtrie. In Erwartung des Er⸗ St. Petersb, 1 a 2 
öffnungsreſulftates der Londoner Wollanktion bliee | »_ = 9 „38 281 
ben die Verbraucher von deutſchen wie von ither- Figaer Rom merzbank 280 | 280 
jeden Wollen mit ihren Anſchaffungen in der Union-Bank u... 900 | 208 
etzten Wache zurückhaltend. Die getätigten Akten der Napbte-tndvserte- 4 


Gesellschaften 
Bakuer Naphta- Gesellschaft . 399 ., 398 
Kanten schalt. | h 
Manlaschew , . 4. 0 0 08 
Gebr. Nobyle Fans). 
Metsliorgisehe, Indvatrie - Ges, 


Brjanaker Schlenen-Fabrik . „ . l 10 
Russische Gesellschaft 5 
Kolomnaseho Maschinen. F. 7; 15 
db Inn Gesehen 5 1 
Futilow- Werks . wo. Ä 
Russisch-Baltt: W. Fabrik 28 8. 
Russ. van! weilschaft. | 218 | —— 
Ssormonste Gesellschaft für feen - x 
und Stahl-Industriö „ . 136) = 
Wagon- u. mech. döner 
Gesellechaft Dwigate .. | 1 7 
Boner Jurfewer Gesellschaft. 207% 25 > 
. 


Ausländische Börsen, 
Berlin, den 24. Januar“ 


2 


Auszahlungen auf St. P. „ 216.40 
Wechselkurs auf 5 Tage . + « 
4½% Russieche Anleihe 1005 . « 
2% Siaatsrente 100 Rudel. 
a LEN. a‘. 

ivaldisko: x ram 

* Tendenz Bubeläbe 

ahl. a. Pötersb, Mi 8 

sb. inimalpreis. 

2 2 „ Maximalpreie. 
4% Stasterente 189. 


4% Russische Anleihe 100 „ ; 
2% Kerb ease der Rente 1006. 
Privatdiskont et 


Ten dens: 

15 . 8 
7%, Russische Anleihe 10 . „ » 
44% Neue Russische Anleihe 1000. 

Tendenz: ruhig. 
an Anni 
4% Russische Anle! Ne 
3% Neue Russische Alen, 1900. | 


Wien. 
5% Russische Anleſhe 1906 . 


Meektion 
Großes Theater. wee 

Donnetfan, den 25. Janor 1918. Zu Gunſten eine 
amilie wir ang. unter Belelt. er ber. Schanſplelertu“ 
ih Bent Wadia Cpſteln bas Meiobiama mit Gelen 
nd Tanzt 1044 

U 

1 


Die gezwungene Hochzeit 
DDD 


Keltende Nedatıonre uud Gaben bes Nene n 
i eee Mes Dnotoing aub Alegander 
0. 


7 


Milltvoch, den 24 Jannar, früh 9 Uhr, ſtard nach langen, geduldig getragenen 
Leden mein ea Gatle, unjet tencer Vater, Schwlegervater, Großenlet, Urgroßbaler 


und Onkel 


Karl Hirſekorn 


im Alter von 80 Jahren. Die Beſtattung des Watſchlaſenen Findet Freitag, den 20, Nau, 


nacheulltag 1% Ubr vom Trauerhanſe in Konſtankinow, Hglefllaite. R. 9, noch dem 


ligen Piriebhoje ſtatt. 


dor⸗ 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


1040 


Verſichern Sie Ihre Schönheit! 
Durch die Schon peitskapſel Adora“, Soft. Or. 
Harlan D. R. ch. M. 359 088. Für Geſicht, 
Hale, Arm und Körper. Keine Dame, welche 
Dieſen wunderbaren kleinen Apparat beflgt, Hat den 
Berau ihrer Shönnelt zu beſüechten. Die ver⸗ 
Biüffende Einfachheit dieſes wiſſenſchaſtl ichen 
Szſtems und die erftaunliche Schnelligkett, mit 
welcher ein herrlicher Teint erzielt wird, übertreffen 
HBAften Urwartwagen. (Eine einige ſanfte Anwendung der S ööndells⸗ 


Apfel erpielt Aerraſchende Refnltate. Miteffer verſchwinden meist in 60 Sekunden. 


Unreintatelten des Blutes und der Haut werden durch ſtarken atmeſphä⸗ 
eiſchen Druck ee Hole Wangen, ſchlaſſe Arme und Hals 
erhalten Fülle, Form und Feſtiakelt berraſchend ſchuell. Die Adora - Rap ſel 
wirkt direkt auf die Bfutgiekafatton, fützrt dem Zelfgemehe neues, reines Blut 
an, Baut es enf und mat das F eiſch feiſch und feſt. Ste glebt der Haut eſue n 


Aulhbend roſtgen klaren Teint, macht wel d und geſchmeldig. Pickeln, Falte n, 


Kanzein. graue Hau verl winden. Wirkung unfehlbar. Auch ir Herren. Preis 
Nr 1.23, Berto und Nachname eztra. W. Samarzewskl, Zyrardow. (yon 


Die beste Pukxpomabe 


agemodzinf sg 21€ 


n di beste Patzpomade 
Ueberſetzungen und Korreſpondenz 


Aer Art in polalſcher, ruffii Fer, englischer, deutſcher und ſranzöſtſcher Sprache 


. 3. Calder 8 N. Obermüller, bag bei 


Fran 

ont 

Marian, Marfhaltomwätafte. 125, W. 6. Tel. 160—78, 123- 18. 
— i ass 


Warschau, Senatorska 38 


er beste u. bill. Fussboden 
ermanit iR marmfaltend, maller, Ichwamm⸗ uud fensfder, 
oe keſtrich corüzuch bewußte Liniesiage für Sinoleum, 

e rrazzo - Arbelten in allen Aub führungen langlahrige Ga rande. 
4 Germanitwerk Her!th & Co, Breslau Il. 
— — 


letters Rezepte 


\ 


Sandtörte, 


Zutaten: 20 Lot Butter, ungesalsen oder gewaschen, 
20 Lot Zucker, 20 Lot Weizen oder Maispuder, 4 Eier, 1 Tee- 
1öffel voll von Dr. Oetker's Vanillia-Zucker, 1 Teelöffel voll von 
Dr. Oeiker 's Backpulver, 

Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und 
schaumig gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Va- 
alllinzucker hinzu. Hierauf ein Ri und etwas Puder, der vorher 
mit dem Backpulver gemischt wurde. Ist dieses gut verrührt. 
wieder ein El und etwas Puder, bis die Rier und der Puder 
verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit Butter ausgestri- 
chene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1 Stunde 
gebacken. Bandtorte hält sich lange Zeit frisch und ist ein 
bellebtes Gebäck für Tes und Wein, 


Generalvertreter u. Lager: Gustav Rosenthal, Warschau, Zabla 9. 


Eduard Fechtel, Wilna. 
Me m ee Fele tücht. Verkäufer, 


Ledig Die beutiche, ruffiiche und polniſche Surachen Pederlchende 841 


W 


ehrling 


ſangsgehalt Rbl. 25.— monatlich. 

Selbſtgeſchriebene Offerten in polniſcher, ruſſiſcher und 
deutſcher Sprpche sub „Lehrling“ zu richten an die Annoneen⸗ 
Erped. von G. Unger, Warſchau, Wieczbowa⸗Str Nr. 8. 845 


mit wuter Schulbildung, chriſtlicher Konfeſſton geſucht; Au⸗ 


Qunklagung. 


— Tieſßewehr von dem zahlreichen Beweiſen aufrichtiger und herzlicher Teilnahme, welche uns ſchon wärend der langwierizen Krankheit unſeres lieben helaugegaugenen 


Guſtau Enietan Sindermann 


zuteil wurde, fühlen wir uns geheimgen, unſeren herzlichten Dank auszusprechen. 
Troſt geſpendet hat, den Herren Ehrenträgern uld den lieben Freunden aus Nah und Fern, die unſeren Schmerz geteilt und endlich allen Ver vandten Freunden und Bekannten 
für die zahlreichen Kranz penden und das letzte Geleit, das fie unſerem Heimgegaugenen gegeben haben. — Der Herr jet Allen eiu reicher Vergelter ! 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Gegründet 1837. 
Aktienkapital 12 000 000 Mk, 


CHEMNITZ 


„Weltausstellung Turin 1911, 5 Grandes Prix“. 


 Doppelkorel-Keihunes 


ER 


Etwa 16 000 000 Kg. geliefert, 


Die Piano-Fabrik von 
“ ‘Richard Koischwitz 


yes m mr Dzielnastrasse 36, Ecke Skwerowa 
via Ihre 


erkannt guten Instrumente zu den Billfgst 
gegen bar und auoh Teilzahlung, er 


945 


RB / 
Dortselbst werden Stimmungen, Rı sowie Tr: 
'eparaturen, Ki 
5 
ya 0 
Alusenreste _ Te 
galt eg 
eiber« 
e Slant. of J 5 
Zu nerpuchten 
| 5 5 N 
mit ander ahne Metall- und Eiſengießerei 
kompl. eingerichtet, elektr. Beſeuchtung und Dampfteizung, mit oder ahne Werk⸗ 
befichtigen Früh von 8% und mittags 1—2%,, Uhr. Wos ezadstaſtraße 169, 
Telephon 670. 68 
junger Mann, Ein Lehrer 
Abfofvent der Lehrer. Coutſe, ehr tüchli 
wandert, ſucht Poſten a brikoer⸗ Hmbdeis orreſpondenz, zum Privat- 
walter, Ranzeliſt jür behördliche Ange- Unterricht v. 7-8 Her abends erwänſcht. 


relephon Hr. 1625. 
5 A, — 
f en! 
Ne 2 
Ko ſt üm⸗ 

Eine mittlere Maſchinen-Fabrih 

zen zmaſchlüen, Modellen, per ſofort oder ſpäter zu bervachten. Bu 
t Ver heſratetet 

in der ruſſiſchen Spra⸗ 1 Lodz bes] zue gründlichen Kelernung der deutſchen 


! Senenheiten oder dergl. Geil O. unter Off find unter „B K 312° in der 


„O. D. &* au die Gxv. d. Bl. erbeten. Een d. Bl nleder zulegen. 931 


Insbeſondere danken wir der wohſlöbl. Geiſtſtchleit, die uns aus Gottes Wort 


Sächsische Maschinenfabrik 
vorm. Rich. Hartmann 4-0. 


Beste Kupplung für den modernen Betrieb: 


Transmissionen | 


Zahlreiche Anerkennungsschreiben, 


Vertreter Bags: F. ARNOLD, Lodz. 


13 | bei Jacob Bialer abzugeben 


10 


Eheater-Variete 


„Urnnin“ 


Bom 16: bis 81. Hanuar 1912 
Neues rogramm. 


Ch. Tilly Klein 
Tiroler in den den, Wnfilalifcer 
171 


Gegründet 1837. 
Etwa 5000 Beamts u. Arbeiter: 


Cook et Rliy 
Egrenirtiher Sich. 


Lor ber- Trio 
Karterre-Uinwnaftiter, 


—n 


Anh 


Konrady 
met feinem tonnderhar Affen Chat) 


Les Dubary Socurs 
Melauge-Traustermations-AL. 
Bronikowski 
Doinlicher Oumeritt. 
Harry Maltou 
Romiter-Zänier. 
Waletoll 
Wunderlicher Menich 


Urania-Ito 
Serie onen. Alter. 


des Rapellm. Sterjan. 


Ein 1088 


Rohnafta -Motor 


|6 HP. in outen ut ande iſt verän- 
derungsbelber per joiort Bilfta zu ver- 
kan ſen. Off, sub „Günstig“ an die 
Ex. bieſes Blattes. 1 


— — 


brd fog 


Speztalarzt file Pant, and Ge 
ſchlechts⸗Kranſ heiten. a 

Rrörlaftenhe Nr. 4, Telephon 19—AL 

Acht- und Möntgenfabineit, Ende⸗ und 

Cyftocople (Nieren- und Blaſenkrauk⸗ 

bellen). Bel Sophie Ehrlich⸗Sata 
606 obne Beru ffsſtörung. 


Krankenempfang täglich von 8—9 lub 
vnd von 3—9 Uhr. e997 
| le Damen beſonderes Wartezimmer. 
—— 
2 
a 1 Dr. L. Prybulski 
Spezialit für Haut, Rofmetif, 
1020 Paar-, WBeneriſche, Harnorgan⸗ 
A reteur Keaufheiten und Wänneeſchwä e. 
pp ER zn 3 
5 'olndulowa - Stra 32. 
e ee 
aul „g. L. an b. uw. b. Ka. end . 5. — 305 
Dr. L. KLATSOHKIN 
a Frau! P gu onstantinerstramse U. 75 
His, Haut-, Geschlechts- und 

Pr uteim 7 Harnorgankrankheiten. 
{mft Beunniffen) und deſcheſdenen Au: | Sprechstund, 9-1 u. 6—8 abends. 
forlicgen gen 8-jährigen Linde] Für Damen besend. Wartesimmar! 
geſucht. Bitte ſich Diugaftr. 38, Wohn, 8 Von 6-6 nachm 521 


zu melden von 11 516 4 nachm. 946 0 


Eine Kaſſiererin E Wohnungs-Aingebote $ 
5 Br gc. gute D 
. r 

e Bee Seu Bree le. 3 es Wohnunge tt, 
von 9-10 Uhr abend. 1023 | genehend ans 6 Binnen. med 8 Sims; 
mern mit Küchen und allen Bequem) 

lichkeiten per ſoſort oder vom 1. Apri⸗ 


at vermieten. Poludulowa Ne. 58, 
Tramwal Nr. 8 und 4 77 


Großes breifenftelges 
Parterre Zimmer 
uhne Mobel, 1 klokueres Zlutmer möbl., 


ver ſofort oder 1 Febr. zu vermieten. 
Gluwnaſtr. 11. Woh 2. 855 


Ein möbliertes 


Zimmer 


mlt elektriſchem Sicht vom 1. Februar) 
At vermieten. Brielandſtt. 88. 940 


Freund). Zimmer 


mit oder ohne Möbel. iſt an 1 ober 2 


Texpuxt 


Zdolna 
krawcowa 
poszukuje szycia w domu_prywal- | 
hm a takze g0spodyni = S2y- 
dem Zawadzka 4, m. 14. 877 
— — 
HUSTEN u. HEISERKEIT 
N &mpfehlen die Ärzte 
echte Son. 
Mineral» Pastillen, 
Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Droguenhandlungen. 
1 
anſtändige Herren, oder an eln Under 
j loſes Ehebaar abzugeben. Nikolajewska⸗ 
U 1 1 el 8 Straße 68. Wohn. 28. 1048 
1016 
mit 6 Wechſeln anf die Summe bon 0 
Aa 383.83, deute eine Sntaffonntiinug mmer 
von der Gegeuſ. Credlt⸗Geſellſchaft über 
Nel. 43.88, zahlbar in Stubeg, ber⸗ ag Lübelilnente Dame abzugeben. 
leren gegangen. Gente dieſelben für] Metcfanecite. 02, bel Nie. Subminste, 
ungültig. Finder wird gebeten, Belang — =. 
enen Belohnung Vetritanerjtt, 60 
ble n E. Wohnmgs-Sesuche 7 
—— — 
7 1 
Pano ou Zimmer 
2 | 
orepaam cod Öaners us NacHoprn, möbl, f 
UAA asp. Ita un Inaopra, pon eint, Herrn in rußigeſm, ſauderen 
Hamenuld d zarosonurs organ Hage gefucht Off uni . W. 100% 
ro- SasSpanb. 1085 (an die Eppen. dr UP z. erbeten 984 
meupzehientrud „Deus Loder Aellun 8 


Rotation 


